Pressemitteilung und Ankündigung des Treffens der Initiative „Rettet die Määkuh“ und des Vereins „Technikdenkmal Määkuh“

Der Förderverein »Technikdenkmal Määkuh« lässt nicht locker. Jetzt hat er sowohl bei der Stadt Aschaffenburg als auch bei der Gemeinde Mainaschaff, Bauvoranfragen eingereicht. Sie sollen dazu dienen, das akut von der Verschrottung bedrohten Zeugnis der Kettenschleppschifffahrt auf dem Main an Land zu legen und in einem überschaubaren Zeitraum zu sanieren.

In Aschaffenburg wurde der Antrag für die Fläche zwischen dem Theoderichstor und der Wappenmauer gestellt. Wenige Meter von dieser Stelle befand sich über Jahrzehnte hinweg ein Heimathafen der Kettenschleppflotille und die Werft auf der die sieben Kettenschleppschiffe zusammengebaut und zu Wasser gelassen wurden. Die Määkuh kann nach Ansicht des Vereins an dieser Stelle zu einer touristischen Attraktion insbesondere für den Main-Radwanderweg werden, wenn eine Teilrekonstruktion erfolgt und eine Dokumentation eingerichtet ist. Dies würde auch in ein Konzept zur Mainufergestaltung passen das die Stadt entwickelt.

Als Liegeort komme auch die Mainlände in Mainaschaff in Frage. Dort steht mit der Fläche des früheren Festplatzes ein ebenfalls hochwasserfreies Gelände zur Verfügung, das wie im Fall von Aschaffenburg am überregionalen Radwanderweg liegt. Priorität hätte natürlich der Standort Aschaffenburg.
Der Verein teilt mit, dass Erwerb und Transport der Määkuh an diese Orte gesichert seien. Nun gehe es um das Anlandschaffen an einen vorbereiteten Platz.

Der Verein verweist auf eine Bürgerinitiative in Ginsheim, die auf gutem Wege sei, ein Mühlenschiff im Rhein als Vollrekonstruktion zu bauen. In Östrich-Winkel seien gerade Teile eines Krans vom Schrottplatz gerettet worden, die Teil einer »Erinnerungsstätte Rheingauer Industriekultur« werden sollten. Die Stadt hat einen Lagerplatz zur Verfügung gestellt.

Im Fall der Määkuh paarten sich die hohe technikgeschichtliche Bedeutung mit der durchaus noch bewahrten historischen Substanz. Der Verein ruft alle Beteiligten und Interessenten auf, das Schiff zu retten und damit das Projekt der zukünftigen Präsentation und Nutzung zu ermöglichen.

Die Bauvoranfragen werden am Dienstag, 21.7.2009 im Aschaffenburger Stadtrat (Umwelt- und Verwaltungssenat) 

und am Montag, 20.7.2009 im Mainaschaffer Gemeinderat behandelt.

Am Dienstag, 21.7.2009 um 20.00 Uhr treffen sich die Initiative bzw der Verein und alle Interessenten im Wilden Mann in Aschaffenburg. Über die Ergebnisse der Stadtrats- und Gemeinderatssitzung wird beraten. Hiermit ergeht herzlich Einladung.
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